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Liebe Gartenfreunde,
 

die Freude der Menschen am Garten ist ungebro-
chen. Das Thema blühende Vielfalt ist nicht erst seit 
der Veröffentlichung der Studien über das Insekten-
sterben im letzten Jahr  in aller Munde. Auch die 
derzeitige UN-Dekade (2011-2020), eine Initiative der 
Vereinten Nationen, will mit dem Thema Biodiversi-
tät zum weltweiten Erhalt der biologischen Vielfalt 
beitragen. 

Schöne und vielfältig gestaltete Gärten bescheren den Gartenbesitzern ebenso 
wie den Besuchern im Herzen ein Gefühl des Wohlbefindens und des Glücks. Für 
die Tierwelt sind diese Gärten Lebensraum und Rückzugsmöglichkeit zugleich. 
Die Fläche aller Freizeitgärten in Deutschland wird auf 1,4 Millionen Hektar ge-
schätzt – das entspricht der Fläche aller Naturschutzgebiete in Deutschland. 
Rund 45 Millionen Hobbygärtner bewirtschaften in Deutschland 17 Millionen 
Gärten und sorgen mit der Gestaltung attraktiver und vielfältiger Gärten für viele 
kleine „Naherholungsgebiete“ für Mensch und Tier. 

Einige dieser privaten Paradiese öffnen zum „Tag der offenen Gartentür“ am 
Sonntag, 24. Juni  ihre Pforten. Interessierte können bei dieser Gelegenheit mehr 
als nur einen kurzen Blick über den Gartenzaun werfen.  Die Besucher können 
sich in aller Ruhe begeistern lassen von blühenden Stauden und Sträuchern, von 
malerischen Sitzplätzen, fruchtbaren Obstbäumen und von den vielfältigen Mög-
lichkeiten, seinen Garten in eine ganz persönliche Wohlfühloase zu verwandeln. 
Sie haben die Gelegenheit, sich mit anderen auszutauschen und nehmen sicher-
lich viele Tipps und Anregungen mit nach Hause.

Wir  wünschen den Gastgebern und Gästen einen erlebnisreichen und sonnigen 
Tag und danken den vielen engagierten Beteiligten für ihren Einsatz.  

Ihr Bezirksverband Oberpfalz
für Gartenbau und Landespflege
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Aus dem letzten Jahr

Kreisverband  
Tirschenreuth

Garten von Christl  
und Karl Schraml in 

Weha/Kastl

Kreisverband  
Neustadt Waldnaab
Holunderkönigin Jana 
Schäffler mit Organi-
sator Josef Höllerl beim 
Eintrag ins Gästebuch 
bei Familie Maria und 
Albert Völkl in Spielberg

Kreisverband  
Regensburg Land
Landrätin und Kreis-
verbandsvorsitzende 
Tanja Schweiger mit 
Gartenbesitzerin  
Frau Frankenberger  
im Gespräch

Kreisverband  
Weiden

Ehrengäste mit Holun-
derkönigin Jana Schäff-

ler, Bierkönigin Laura 
Wenzl, stellv. Bezirks-

vorsitzende Rosa Prell, 
2. Bürgermeister Jens 
Meyer u.v.a. im Lehr- 

und Vereinsgarten des 
OGV und KV Weiden.

Kreisverband  
Neumarkt
Landrat Willibald  
Gailler mit Gattin im 
Garten von Gabriele 
Zipf in Mühlhausen

Stadtverband  
Regensburg

Aktion mit Kinderm  
in der  Kleingarten- 
anlage Behnerkeller
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In diesen beiden zusammenhängenden Gärten fühlen 
sich die Besucher durch den alten Baumbestand, die 
Felsen und die schattigen Plätze zum Erholen wie in ei-
nem Landschaftspark.  Ein großer Bauerngarten mit vie-
len Sorten von Gemüse und Beerenobst, verschiedenen 
Sträuchern, Kletterrosen und Trockenmauern schließt 
sich an. Die Gemüsebeete sind durch kleine Buchshe-
cken eingerahmt. Hier ist vieles naturbelassen und 
großzügig an Flächen und Vielseitigkeit. Die Birgland-
Gärtnerei Hubner stellt Möglichkeiten zum Bepflanzen 
von Blumenkästen und attraktive Pflanzen vor.

    Verpflegung durch den OGV Schwend: Kaffee und 
Kuchen, Getränke, Grillangebote, WC

Üppige und vielseitige Blumenkästen an Balkon und Fens-
tern schmücken das Wohnhaus, an das sich ein Obstgar-
ten mit altem Bestand und eine Streuobstwiese anschlie-
ßen.  Zusätzlich ist der Garten mit den unterschiedlichsten 
Sträuchern und Bepflanzungen ausgestattet. Die Besucher 
haben vom Anwesen aus einen herrlichen Blick auf die 
Umgebung, eingebettet in Wiesen und Felder. Der Imker-
verein informiert mit einem Bienenhäuschen und Schau-
tafeln über das interessante Leben der Honigbiene.

    Getränke

Die beiden Wohnhäuser werden durch einen Familien-
garten verbunden, so dass hier auch der Schwerpunkt 
liegt. Neben einem Sandkasten und Spielmöglichkeiten 
für Kinder können die Besucher blühende Stauden, un-
terschiedliche Sträucher, Hecken, bunte Fensterblumen 
und verschiedene Gemüsesorten entdecken. Kübelpflan-
zen und mediterrane Gewächse runden das Bild ab. Für 
die Kinder wird eine kreative Aktion geboten.

Landkreis Amberg-Sulzbach

Helga Illguth und 
Familie Röder
Ödhaag 11 + 21
92262 Birgland

Familie Stollner
Aicha 27
92262 Birgland

Gehweg Ödhaag – Aicha 
ca. 25 Minuten

Brigitte Gürtler und 
Familie Glaske
Betzenberg 35 + 43
92262 Birgland

Familie Kontny
Zur Hohen Straße 6

Schwend
92262 Birgland

Das Wohnhaus wurde durch eine gelungene Gartenge-
staltung in ein großzügiges Hanggrundstück direkt an 
der Grenze zum Wald integriert. Durch ein eigens ange-
legtes Hochbeet wird die Hanglage des Gartens optimal 
ausgenutzt. Mediterrane Kübelpflanzen auf der Dop-
pelterrasse und verschiedene Rosengewächse bilden 
zudem den Rahmen des Gartens. Der moderne Stil des 
Gartens wird auch an der Feuerstelle und dem Grillplatz 
sichtbar.

    Getränk: Erdbeer-Fruchtbowle
WC im nahegelegenen Feuerwehrhaus

Kirche Schwend

•
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Maria Lankes
Geißbühlweg 2
Döbersing 
93495 Weiding

Familien Humbs  
und Drexler
Willetstettenweg 4
Willetstetten
93199 Zell

Familie  
Glitschenstein
Willetstettenweg 6
Willetstetten
93199 Zell

Der naturnahe Wohngarten mit Feucht- und Trocken-
biotopen, z. B. Teich und Steingarten verfügt zudem 
über zahlreiche Kletterpflanzen. Ausgestattet ist der 
Garten mit einer Vielzahl an Bäumen und Sträuchern. 
Eine Streuobstwiese mit 52 Obstbäumen wurde neu an-
gelegt. Bei der Sortenwahl wurden historische Obstsor-
ten ausgewählt, beispielsweise die Blutbirne.

    Der OGV Weiding bietet eine Bewirtung an.

Großer Familiengarten mit Kinderspielecken, frisch 
angelegter Obstwiese, Gemüsegarten und Zierpflan-
zungen.
 

Das als Bablhof bekannte Anwesen ist denkmalgeschützt. 
Im Süden befindet sich eine alte Obstwiese mit domi-
nanten Nussbäumen, Kirschen, Äpfeln und Zwetschgen. 

    Der OGV Zell bietet eine Bewirtung und ein Kinder-
programm auf den benachbarten Anwesen an.

•

Landkreis Cham

Der Mustergarten des Obst- und Gartenbauvereins 
Katzdorf zeigt attraktive und beispielhafte Anpflanzun-
gen. Mit vielen Ideen und Eigenleistung wurde der Gar-
ten bereits 1988 angelegt und immer wieder in Teilen 
erneuert. Obstbäume unterschiedlicher Größe, Beeren-
obst, Heckenbepflanzungen an der Grundstücksgrenze, 
ein Gartenteich und vieles mehr sollen Anregungen für 
den eigenen Garten vermitteln.

Ebenfalls geöffnet ist der Wohngarten der Familie Roth. 

Weitere Teilnehmer werden in der örtlichen Presse be-
kanntgegeben.

•

Mustergarten des 
OGV Katzdorf

Max-Planck-Straße 6 
93158 Katzdorf-Teublitz   

Familie Roth
Liebigstraße 14

93158 Katzdorf-Teublitz   

Landkreis Schwandorf
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Heidi und  
Johann Mederer

Wallnsdorf K 1
92334 Berching 

Parkmöglichkeiten 
entlang der Straßen  

in Wallnsdorf.

Teresa Wiechova  
und Armin Kollinger

Fribertshofener Str. 13 
 Plankstetten

92334 Berching 

Parkmöglichkeiten 
sind am Klosterpark-

platz vorhanden.
Vom Kloster aus  

am besten zu Fuß 
erreichbar (ca. 250 m, 

steiler Aufstieg.)

Der 1600 m² große Hanggarten umgibt das vorbildlich 
sanierte denkmalgeschützte Wohnstallhaus aus dem 
Jahr 1730. Für die gelungene Sanierung erhielten die Be-
sitzer im letzten Jahr den Bayerischen Staatspreis. Von 
hier hat man einen einmaligen Blick über das Sulztal. 
Der Garten lebt von den gestalteten Elementen und dem 
nahtlosen Übergang in den angrenzenden Wald. Die di-
plomierte Designerin kann hier ihre Liebe zu den Stau-
den pflegen. Ihre besondere Vorliebe gilt dem Buchs, der 
Lorbeerkirsche, Rosen und Stauden wie Frauenmantel, 
Lavendel und filigranen Gräsern. Neben den alten Obst-
bäumen und den anderen Gehölzen wächst eine Vielfalt 
von unterschiedlichen Pflanzengesellschaften. Der Gar-
ten ist wegen der steilen Lage nicht behindertengerecht. 

Das etwa 1800 m² große Grundstück wurde im Lauf 
der Zeit in einen ansprechenden, abwechslungsreichen 
Garten umgestaltet. Das leicht hängige Gelände ist mit 
Feldsteinen terrassiert. Wichtig ist Heidi Mederer die 
Versorgung mit Gemüse und Obst. Weil der Untergrund 
sehr steinig ist, wurden für den Gemüseanbau Hoch-
beete angelegt. Zur Ergänzung für die Küche werden 
verschiedene Kräuter angebaut. Von der Terrasse aus 
sieht man die Beete, die mit Gehölzen und Stauden in 
unterschiedlichen Kombinationen bepflanzt sind.

   Der OGV Schweigersdorf – Wallnsdorf bietet Kaffee 
und Kuchen an.

•

Das etwa 5400 m² große Grundstück beherbergt ne-
ben dem Wohnhaus und Nebengebäuden auch eine 
Schreinerwerkstatt. Diese kann beim Tag der offenen 
Gartentür auch besichtigt werden. Zu dem Grundstück 
gehört auch ein alter Obstgarten, in dem der OGV Kin-
deraktivitäten anbietet. Die Freiflächen verbinden die 
Gebäude in ansprechender Weise. Sie sind bepflanzt 
mit Rosen und passenden Begleitstauden. Dort, wo we-
nig Platz zur Verfügung steht, sind Kletterpflanzen zur 
Begrünung eingesetzt. In den Gemüsegarten geht man 
durch einen Rosenbogen. Hier werden für die Versor-
gung mit frischem Gemüse und Kräutern die unter-
schiedlichsten Kulturen angebaut. Auch Erdbeeren und 
Rhabarber sind zu finden.

    Der OGV Fribertshofen wird die Besucher verköstigen. 

Das „grüne“ Kloster in Plankstetten ist weit über die 
Grenzen bekannt. Zu dem Kloster gehören traditionell 
auch eine Landwirtschaft und eine Gärtnerei. Beide 
werden nach den Kriterien von BIOLAND bewirtschaf-
tet. Auf ca. 1 ha wird im Freiland und in Gewächshäu-
sern Gemüse angebaut. Beim Tag der offenen Gartentür 
können die Gartenflächen besichtigt werden. Es gibt 
Führungen zum ökologischen Gemüseanbau. Im Garten 
befindet sich auch ein Bienenhaus. Es kann an dem Tag 
auch der neu gestaltete Konventgarten besichtigt wer-
den. Dieser gehört normalerweise dem Klausurbereich 
an und steht nur den Mönchen zur Verfügung.

   Das Kloster und der OGV Plankstetten-Eglasmühle 
sorgen für die Bewirtung der Gäste. 
 

Landkreis Neumarkt i.d.OPf.

Renate und  
Ludwig Amler 
Fribertshofen 19 
92334 Berching    

Parkmöglichkeiten 
entlang der Straßen  
in Fribertshofen.  

Benediktiner Abtei 
Plankstetten 
Klosterplatz 1 
Plankstetten 
92334 Berching    

Parkmöglichkeiten 
sind am Klosterpark-
platz vorhanden.
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Übersicht aller Gärten
 
Landkreis Tirschenreuth  20
Umweltstation Waldsassen    
Kreislehrgarten Mitterteich    
1 Garten in Großkonreuth  
2 Gärten in Mähring
2 Gärten in Griesbach
1 Garten in Frauenreuth

Stadt Weiden 15
Vereinslehrgarten des OGV Weiden      

Landkreis Amberg-Sulzbach 6
1 Garten in Ödhaag     
1 Garten in Aicha     
1 Garten in Betzenberg 
1 Garten in Schwend      

Landkreis Cham  8
1 Garten in Döbersing     
2 Gärten in Willetstetten     

Landkreis Schwandorf 9
Mustergarten OGV Katzdorf 
1 Garten in Katzdorf 

Landkreis Neumarkt i.d.OPf. 10
1 Garten in Fribertshofen     
1 Garten in Wallnsdorf     
2 Gärten in Plankstetten     

Stadt Regensburg 14
Kleingartenanlage Königswiesen    

Landkreis Regensburg 16
7 Gärten in Wiesent     
1 Schulpark in Wiesent

Seite

Neumarkt 
i.d.OPf.

Schwandorf

Amberg

Weiden

 Neustadt / WN

Cham

Regensburg

Tirschenreuth
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Die Kleingartenanlage Königswiesen besteht aus 95 
vielseitigen, liebevoll gestalteten und gepflegten Gar-
tenparzellen. Auf 3,2 ha finden sich viele Beispiele für 
naturnahes Gärtnern. Neben Kräuter-, Gemüse- und 
Obstanbau mit Spalierobst, Hoch- und Hügelbeeten 
sind auch sehenswerte Beispiele für Gartenteiche, 
Steingärten, Blumen- und Staudenbeete, Blumenwie-
sen und andere Biotope vorhanden. Sinnvolle Kom-
postwirtschaft und verschiedene Boden- und Vogel-
schutzmaßnahmen sind ebenfalls zu finden.
In unmittelbarer Nähe befindet sich der Königswiese-
ner Park mit einem Spielplatz.

    Im Vereinsheim stehen Speisen und Getränke bereit.

Ansprechpartner und 1. Vorsitzender der Kleingartenan-
lage Königswiesen: Helmut Marchner,  Friedrich-Ebert-
Str. 31, 93051 Regensburg, Telefon: 0941 / 93 33 6

•

Stadt Regensburg

Kleingartenanlage 
Königswiesen 
Friedrich-Ebert-Str. 19e 
93057 Regensburg  

Mit dem Bus wird die 
Anlage „Königswiesen“ 
über die Friedrich-
Ebert-Straße mit der 
Linie 10 angefahren.
Parkplätze sind vor-
handen.
 

Der OGV Weiden besteht seit 120 Jahren. Zum Jubilä-
um hat der Bezirksverbandsvorsitzende Landrat Wil-
libald Gailler die Schirmherrschaft übernommen und 
sein Kommen zugesagt. Der Schaugarten mit Stauden-
rabatten, Obstbäumen, Beerensträuchern und Gemü-
seanbau kann in voller Schönheit erlebt werden. Auf 
über 1000 m² laden verschiedene Weggestaltungen und 
Beeteinfassungen ein, Ideen mit nach Hause zu neh-
men. In der ehemaligen Baumschule auf ca. 14.000 m² 
wurden die Obstsorten pomologisch bestimmt und be-
schildert. Besucher erhalten fachkundigen Rat bei Fra-
gen zum Garten. Die Holunderkönigin informiert über 
den Holunder. Die Feuerwehr kommt mit ihrer Drehlei-
ter, so dass das Gartengelände auch von oben betrachtet 
werden kann. Die Mosterei Bernhard wird ihre Produkte 
zum Probieren anbieten, die Imkerei Maier wird einen 
Einblick in das Leben der Honigbienen ermöglichen.

    Für das leibliche Wohl ist wie immer gesorgt.
Für kleine Kinder gibt es eine Hüpfburg.

Der Lehrgarten in der Merklmooslohe ist erst am 
Sonntag, 08. Juli 2018 von 10 – 17 Uhr geöffnet.
Führungen für Vereine, Kindergärten oder Schulklassen 
unter Renate Flauger, Tel.: 0961/34699.

•

Vereinslehrgarten 
des OGV Weiden e.V.

Merklmooslohe
92637 Weiden  

Autobahnausfahrt
A93 Weiden Nord 
Anschlussstelle 22 

Richtung Schätzlerbad
   

ÖPNV-Erreichbarkeit: 
Bus Linie 6 Haltestelle 

Merklmooslohe

Stadt Weiden
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Von weit her sieht man schon den alten Walnuss-
baum, der diesen Garten prägt. In diesem alten Bau-
erngarten gehen Wohn- und Nutzgartenbereiche im-
mer wieder harmonisch ineinander über. Unter den 
zahlreichen Obstbäumen finden sich Sitzgelegenheiten 
und blühende Stauden dürfen sich auch im Gemü-
sebeet ausbreiten. Beerensträucher neben Rosen und 
Phlox geben Struktur und bilden Gartenräume. Jeder 
Platz wird für Gemüsepflanzen zur Selbstversorgung 
genutzt, so bietet z.B. eine Stadlwand den selbstgezo-
genen Tomatenpflanzen einen perfekten Schutz oder 
der Maschendrahtzaun zum Nachbar eine Rankhilfe 
für den Wein. Und hinterm Stadl scharrt glücklich ein                                                                                     
außergewöhnliches Hühnervolk.

Schon beim Betreten fängt der Bauerngarten mit sei-
nem außergewöhnlichen Gewächshaus alle Aufmerk-
samkeit ein. Daneben bildet eine Staudenfläche mit 
geschickt platzierten Buchskugeln den Übergang zur 
Terrasse und schafft eine harmonische Verbindung von 
Wohnhaus und Nebengebäude. Zwischen Terrasse und 
Stadl weitet sich die Staudenfläche und wird mit Klet-
terpflanzen ergänzt. Der überdachte Sitzplatz lädt zum 
Verweilen ein, während der Blick über den großzügigen 
hinteren Bereich des Gartens schweift und sich in den 
Zweigen der Trauerweide fängt.

Raum für Mensch und Tier. Neben dem Pferdestall be-
findet sich die Terrasse, die sich an den Schwimmteich 
schmiegt. Über eine kleine Holzbrücke gelangt man in 
einen von verschiedensten Stauden geprägten Garten-
raum. Der große Walnussbaum und die Obstbäume 
gliedern den Garten und bilden Schattenräume. Der 
Hühnergarten ist von Phlox und Astern eingezäunt und 

Landkreis Regensburg

Familie Stadler
Bahnhofstraße 13 
93109 Wiesent

Familie Mirbauer
Höllbachstraße 4 
93109 Wiesent

Familie Scheck
Höllbachstraße 17 
93109 Wiesent

Familie  
Kappenberger

Hudetzweg 10
93109 Wiesent

Bienen sowie Kleinsäuger finden im naturbelassenen 
Wiesenraum Nahrung und Unterschlupf. Der Nutzgar-
ten mit Hochbeeten, Kräuterschnecke und weiteren Ge-
müsebeeten wird mit Spalierobst gesäumt. Farne und 
Rhododendren finden sich im Schutz der alten Neben-
gebäude, die romantisch mit Efeu überwuchert sind. 

Der große Walnussbaum vor dem Haus sowie Tonkunst 
der Hausherrin empfangen den Besucher. Durch Hoch-
beete und bunte Stauden führt der Weg auf die Terrasse, 
die – teils beschattet, teils besonnt – für jedes Wetter ein 
Plätzchen zu bieten hat. Das Sommeratelier im hinteren 
Bereich ist Rückzugsort und das kreative Zentrum des 
Gartens und duckt sich geschickt unter die Obstbäume. 
Große Beete mit einer bunten Mischung aus Stauden 
und Beerensträuchern umrahmen die Holzterrasse und 
gliedern den Garten.
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Dieser naturnahe Garten ist durch seine zahlreichen 
Stauden und einjährigen Blühmischungen für uns ein 
Augenschmaus und bietet auch Bienen und Insekten 
einen voll „gedeckten Tisch“. Gemüsebeete, die durch 
Ringelblumen, Tagetes und Brombeeren gesäumt sind, 
stehen im Mittelpunkt der Gartennutzung. Eine Engel-
wurz thront majestätisch über Gemüsepflanzen und 
Kräutern. Die große Kompostecke bietet einem Igel und 
anderen tierischen Gartenbewohnern Unterschlupf. 
Obstgehölze und großzügige Staudenbeete gliedern den 
Garten. Kein Zaun stört den Blick von der geschützten 
Terrasse über die Gartengrenzen hinweg. Ein harmoni-
sches Gesamtbild mit dem Nachbargarten entsteht.

In jeder Ecke des Gartens lenken liebevolle Details die 
Blicke auf sich. Am Eingang in den Garten geht der Be-
sucher an einem kleinen Teich mit Goldfischen entlang 
weiter zum kleinen Wasserlauf. Eine mit Blauregen be-
rankte Sichtschutzwand gibt der Terrasse heimeligen 
Schutz. Das angrenzende Staudenbeet bildet den Über-
gang zur Rasenfläche. Durch einen Rosenbogen gelangt 
man zu Hoch- und Gemüsebeeten. Die kreative Gestal-
tung zieht sich durch alle Bereiche des Gartens. So bil-
det ein weiterer Sitzplatz am hinteren Ende des Gartens 
eine gekonnte Trennung zum Kompostbereich und un-
gewöhnlich bepflanzte Gefäße – wie z.B. eine Europalet-
te mit Erdbeeren – setzen urbane Akzente.

Familie Fichtl
Ettersdorfer Weg 13 
93109 Wiesent

Schulpark
Schulsiedlung 2 
93109 Wiesent

Familie  
Hiltwein-Deibl 
Am Degelberg 8 
93109 Wiesent

Eine abwechslungsreiche Gestaltung aus Gehölzen, 
Stauden und Rosenbeeten wird harmonisch kombiniert 
mit großen Amphoren, Pflanzgefäßen und Statuen aus 
Terrakotta. Der Sitzplatz, der mit einer im Halbkreis 
eingefassten Ziegelmauer geschützt wird, ergänzt das 
gepflegte, mediterrane Flair. Versteckt hinter Ziersträu-
chern bildet ein Bachlauf die hintere Grenze des Gar-
tens. Hinter großen Johannisbeersträuchern befindet 
sich der Nutzgarten mit Hochbeeten und einjährigen 
Sommerblühern. 

Große alte Bäume geben dem Schulpark seine Struktur. 
Die weiten Rasenflächen laden die Schulkinder zur akti-
ven Pause ein. Wege durchziehen das Gelände. Ein Atri-
um mit Sitzgelegenheiten aus großen Steinblöcken gibt 
die Möglichkeit für Vorführungen und Konzerte oder 
für Unterrichtseinheiten im Freien. Auch ein stattlicher 
Pavillon aus Holz mit Gründach lädt ein zu Unterricht 
im Freien oder als Treffpunkt für Jung und Alt. Das Ge-
müsebeet wird von den Schülern selbst bewirtschaftet. 
Schützend ziehen sich die hohen Hecken am Rande des 
Schulparks entlang.  

     Gasthof Schellerer, Schlossplatz 3, 93109 Wiesent
Gasthof Liebl, Schlossplatz 7, 93109 Wiesent
Schlosscafe Bistro Lintelo,  Schlossplatz 1, 93109 Wiesent

•

Familie Schramm
Hausladenweg 10
93109 Wiesent
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Gerlinde und  
Thomas Hecht
Großkonreuth 93 
95695 Mähring

Nur eingeschränkte 
Parkmöglichkeit in 
Großkonreuth

Marianne und  
Albert Schicker
Gasselweg 165 
95695 Mähring

Parkplätze am 
Schützenheim

Rosemarie und  
Josef Meißner
Neumühle 106 
95695 Mähring

Parken nur in ausge-
wiesenen Bereichen

Manuela und  
Erwin Preisinger

Griesbach 26 
95695 Mähring

Karin und  
Robert Werner 

Griesbach 107 
95695 Mähring 

 
Parken in den umlie-
genden Straßen und 

beim Lagerhaus an der 
GV-Straße von Groß-
konreuth kommend

Landkreis Tirschenreuth

Der ca. 900 m² große Garten wurde in den letzten Jah-
ren grundlegend umgestaltet. Die Pflanzbeete enthalten 
viele Formgehölze, Rosen und Hortensien. Moderne 
Bauelemente wie Gabionen wechseln sich mit klassi-
scher Natursteinverwendung ab. Zum Mulchen sind 
verschiedene Materialien verwendet, Erfahrungen wer-
den gerne weitergegeben. Die Sitzplätze sind mit vielen 
Dekorationsideen einladend gestaltet.

    Bewirtung im Feuerwehrhaus in Großkonreuth durch 
den OGV Großkonreuth

Der  1700 m² große Garten hat verschiedene Bereiche, 
die harmonisch ineinander übergehen. Ein Teil ums 
Haus ist mit blütenreichen Staudenbeeten gestaltet; der 
große Obstgarten mit Blumenwiese weist viele selbst-
veredelte Obstgehölze inkl. Raritäten auf. Eine Beson-
derheit ist der Beerengarten mit einem großen Heidel-
beerbeet und einer Hangböschung mit Preiselbeeren. 
Schließlich gibt es noch einen Teichgarten mit Bachlauf.

Der 200 m² große klassisch gestaltete Bauerngarten liegt 
vor dem alten Vierseithof an der mit einer Ahornallee 
gesäumten Zufahrt. Die Abgrenzung des Gartens erfolgt 
mit einem traditionellen Hanichelzaun. Sämtliches 
Gemüse und viele Sommerblumen werden im eige-
nen Gewächshaus vorgezogen und in großer Vielfalt in 
Mischkultur auf den Beeten aufgepflanzt. Angrenzend 
befindet sich ein Obstgarten mit Tierhaltung. In dessen 
Randbereich ist ein kleiner japanischer Garten im Rah-
men einer Facharbeit angelegt worden.

Die Gartenanlage erfolgte vor 15 Jahren. Durch die Hang-
lage waren Stützmauern und Terrassierungen erforder-
lich, die mit Betonmauersteinen und Natursteinmauern 
ausgeführt sind. Große Vielfalt bei den verwendeten 
Pflanzen; Dekorationen mit Naturmaterialien sind ge-
konnt integriert.

Der 1100 m² große Garten wurde seit 2008 von den Be-
sitzern selbst geplant und angelegt und seitdem immer 
wieder den sich verändernden Bedürfnissen angepasst. 
Beim Hauptsitzplatz am Haus wurde auf Sichtschutz 
geachtet, ansonsten ist der Garten mit einer Blütensträu-
cherhecke relativ offen angelegt und harmoniert so mit 
der Gestaltung der Ortsmitte. Besonderheiten sind ein 
großzügiger Steingarten am Terrassenhang,  ein Kiesbeet 
im Vorgartenbereich und der Gemüseanbau im Hochbeet 
und in Kübeln am Nebengebäude.

Um 10.00 Uhr Grußworte der Ehrengäste und kleiner Empfang im Garten der Fami-
lie Benkner in Frauenreuth; Gastgeber 1. Vorsitzende des OGV Großkonreuth.
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Elisabeth und Alfred 
Benkner , Christine 
und Andreas Benkner 
Frauenreuth 20 + 8
95695 Mähring

Parken enlang der 
Straßen und am  
Spielplatz möglich

Die beiden Anwesen weisen einen gemeinsam gestal-
teten und genutzten Garten auf, der klassische Gestal-
tungselemente wie Blütensträucherhecke und Stau-
denbeete mit moderner Gartengestaltung (Sitzplatz 
mit Dachplatanen) verbindet. Markant sind einige alte 
gut gepflegte Obstbäume; Obstanbau erfolgt auch mit 
Spalierbäumen oder in einem Heidelbeerbeet. Eine Be-
sonderheit ist die Gartengestaltung im Innenhof des 
ehemaligen landwirtschaftlichen Anwesens. Aus den 
Funktionsflächen wurde ein Sitzplatz, der mit bunten 
Gehölz- und  Staudenbeeten umgeben ist.

In Mitterteich kümmert sich der Gartenbauverein Mit-
terteich um den Tagesablauf; unter anderem werden 
die Kinder- und Jugendgruppen eingebunden. Imker-
Kreisverband und Ameisenschutzverein sind ebenfalls 
vor Ort, um ihre Arbeit vorzustellen.

Die Umweltstation hat den Tag zum „Internationalen 
Kräuterfestival“ im Naturerlebnisgarten ausgerufen. Die 
Kräuterführer/Innen präsentieren sich an diesem Tag 
bereits ab 10.00 Uhr, bieten ihre Produkte an und führen 
Workshops rund um die Heilkräuter durch. Eine Künst-
lermeile führt hin zum Gedankengarten von Christine 
Böhm, der mit der Stadtgalerie ebenfalls geöffnet ist.

    Wie alle Jahre wird auch 2018 sowohl im Kreislehr-
garten in Mitterteich als auch im Naturerlebnisgarten der 
Tag der offenen Gartentür zum Anlass genommen, in den 
Gärten besondere Aktionen mit einer Bewirtung durch-
zuführen.

•

Kreislehrgarten 
Mitterteich
An der Wehrpoint 
95666 Mitterteich

Naturerlebnisgarten 
der Umweltstation 
Waldsassen
Basilikaplatz 2 
95652 Waldsassen

Die 456 Oberpfälzer Gartenbauvereine mit fast 81.000 Mitgliedern  

sind in 9 Kreisverbänden (KV) für Gartenbau und Landespflege organisiert:

 KV Amberg-Sulzbach  Landrat Richard Reisinger, 1. Vorsitzender

 KV Cham Landrat Franz Löffler, 1. Vorsitzender

 KV Neumarkt/OPf.  Landrat Willibald Gailler, 1. Vorsitzender

 KV Neustadt a. d. Waldnaab  Bürgermeister Albert Nickl, 1. Vorsitzender

 KV Regensburg-Land  Landrätin Tanja Schweiger, 1. Vorsitzende

 KV Regensburg-Stadt  Dr. Hans-Joachim Hoffmann, 1. Vorsitzender

 KV Schwandorf  Landrat Thomas Ebeling, 1. Vorsitzender

 KV Tirschenreuth  Landrat Wolfgang Lippert, 1. Vorsitzender

 KV Weiden  Klaus Fischer, 1. Vorsitzender

Die 9 Oberpfälzer Kreisverbände bilden den

Bezirksverband Oberpfalz für Gartenbau und Landespflege:

 1. Vorsitzender: Landrat Willibald Gailler, Landkreis Neumarkt i.d.OPf.

 stv. Vorsitzende: Josef Heuschneider, Pfatter

  Rosa Prell, Pirk

  Alois Dirrigl, Schmidgaden

  Eduard Eckl, Iber

 Geschäftsführer: Werner Thumann, Landratsamt Neumarkt

 Fachberaterbeirat: Michaela Basler, Landratsamt  Amberg-Sulzbach

  Manuela Pappenberger, Landratsamt Tirschenreuth

  Harald Schlöger, Landratsamt Tirschenreuth 

  Heidi Schmid, Landratsamt Schwandorf 

  Herbert Grunwald, Gartenbauzentrum Bayern Mitte

Die 7 bayerischen Bezirksverbände bilden mit derzeit ca. 540.000 Mitgliedern den  

Bayer. Landesverband für Gartenbau und Landespflege e.V.:

 Anschrift:  Herzog-Heinrich-Straße 21, 80336 München

 Internet:  www.gartenbauvereine.org

 Präsident: Wolfram Vaitl

Die Ziele des Bezirksverbandes Oberpfalz für Gartenbau und Landespflege:

  Der Bezirksverband bezweckt im Rahmen des Obst- und Gartenbaues die Förderung  

der Landespflege und des Umweltschutzes zur Erhaltung einer schönen Kulturland-

schaft und der menschlichen Gesundheit. Der Bezirksverband fördert insbesondere 

die Ortsverschönerung und dient damit der Verschönerung der Heimat, der Heimat-

pflege und somit der gesamten Landeskultur. Zudem ist er seit einigen Jahren  

besonders um die Förderung und Stärkung der  Kinder- und Jugendarbeit bemüht.

Die Organisation der Gartenbauvereine



Auf einen Blick

Die beschriebenen Gärten können am Sonntag,  
den 24. Juni 2018 von 10 –  17 Uhr besucht werden. 
(Ausnahmen siehe Beschreibung der Gärten)

Bezirksverband Oberpfalz für Gartenbau und  
Landespflege – Geschäftsstelle LRA Neumarkt i.d.OPf., 
Nürnberger Straße 1, 92318 Neumarkt i.d.OPf.,  
09181- 470 337, www.gartenbauvereine-oberpfalz.de

Der Eintritt ist frei!

Auskünfte erteilen die jeweiligen Kreisfachberatungen  
an den Landratsämtern / Garten-Ämtern. 
www.gartenbauvereine.org (für ganz Bayern)

Alle bayerischen Gärten, die sich am „Tag der offenen 
Gartentür“ präsentieren, finden Sie im Internet unter:  
www.gartenbauvereine.org/tag-der-offenen-gartentuer/

Bezirksverband Oberpfalz für Gartenbau und  
Landespflege mit den neun Oberpfälzer Kreisver- 
bänden für Gartenbau und Landespflege und den 
örtlichen Gartenbauvereinen 
in Zusammenarbeit mit den 
Kreisfachberatungen für Gartenkultur und Landes-
pflege an den Landratsämtern: Amberg-Sulzbach, 
Cham, Neumarkt/OPf., Neustadt a. d. Waldnaab,  
Regensburg, Schwandorf und Tirschenreuth, sowie 
dem Gartenamt der Stadt Regensburg.

Öffnungszeiten  
der Gärten

Impressum

Eintritt

Auskünfte

Weitere Infos
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Gartenbauzentrum
Bayern Mitte


